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1952 als Architekturbüro gegründet entwickelte
sich die agn zum umfassenden Generalplaner.

Mit über 400 Mitarbeitern und 9 Standorten
bundesweit gehört die agn-Gruppe zu den
großen Generalplaner-Unternehmen in
Deutschland.

Büroprofil

architekten | ingenieure | generalplaner

energie | umwelt | nachhaltigkeit

Sicherheitstechnik | Gebäudeautomation
IT-Infrastruktur | AV-Medientechnik



Generalplanung
WILO | Dortmund

Rheinbahn | Düsseldorf

Gebäude X | Universität Bielefeld

Fachklinik | Bad Bentheim

Land- und Amtsgericht | Düsseldorf



Projektmanagement
Hallenbad | Nordhorn

Badepark | Bad Bentheim

Familien- und Wohlfühlbad De Baalje | Aurich

Parkbad | Ahlen

Freizeit- und Sportbad Wananas | Herne
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Christian Scharlau
M. Arch. (USA) Architekt
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Auszug Referenzprojekte

Vorstellung Projektleitung
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Planungsgrundlagen

A. Bedarfsanalyse vom Büro Altenburg

A 1. Zwei-Bäder-Lösung mit erstem Standort in Rheine
Innenstadt und einem zweiten Standort in Mesum

A 2.  Ein-Bad-Lösung mit einem zentralen Hallenbad für den
gesamten Stadtraum am Standort Rheine Innenstadt



Planungsgrundlagen

B. Ratsentscheidung zur Aufgabenstellung der Machbarkeitsstudie

Zur untersuchen sind folgende Varianten:

1. Neubau eines Hallenbades am Freibad und Aufgabe des
Hallenbades Rheine mit Einbindung eines Therapiebereichs für
das Mathiasspital und Weiterbetrieb des Hallenbades in Mesum

2. Neubau eines zentralen Hallenbades am Freibad mit
Einbindung eines Therapiebereichs für das Mathiasspital und
Aufgabe der Hallenbäder in Mesum und in Rheine



Planungsgrundlagen

Freibad



Planungsgrundlagen  Freibad

Freibad



Planungsgrundlagen

Hallenbad Mesum
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Variantenuntersuchung

Variante 1a Variante 1b

Variante 1c Variante 2



Raum- und Funktionsprogramm



Variantenuntersuchung + Kosten

Variante 1a  Neubau Hallenbad am Freibad und Weiterbetrieb Mesum



Raum- und Funktionsprogramm

Variante 1a  Neubau Hallenbad am Freibad und Weiterbetrieb Mesum

Eingangsbereich und Kiosk 210m²
Umkleide- und Duschbereich 600 m²
Schwimmhalle
- 25m-Becken mit Teilhubboden und Sprungplattform 416 m²
- Lehrschwimmbecken 10x16,66m mit Hubboden 166 m²
- Kinderplanschbecken u. Wickelraum 60m²
- Beckenumgang und Aufenthaltsflächen 750 m²

Therapiebereich
- Therapiebecken 10x10 m 100 m²
- Beckenumgang 150 m²

Aufsicht und Geräteräume 210 m²
Technik 650 m²
Summe der Nutzflächen ca. 3.300 m²
Hochgerechnete Bruttogrundfläche (BGF): ca. 4.700m²



Grobkonzept  Variante 1 a



Grobkonzept  Variante 1 a



Kostenschätzung Variante 1 a



Raum- und Funktionsprogramm

Variante 1b  Neubau Hallenbad am Freibad und Weiterbetrieb Mesum



Raum- und Funktionsprogramm

Variante 1b  Neubau Hallenbad am Freibad und Weiterbetrieb Mesum

Eingangsbereich und Kiosk 210m²
Umkleide- und Duschbereich 610 m²
Schwimmhalle
- 25m-Becken mit Teilhubboden und Sprungplattform 416 m²
- Lehrschwimmbecken 10x16,66m mit Hubboden 166 m²
- Kinderplanschbecken u. Wickelraum 50 m²
- Beckenumgang und Aufenthaltsflächen 750 m²

Therapiebereich
- Therapiebecken 10x12,5 m mit Hubboden 125 m²
- Beckenumgang 175 m²

Aufsicht und Geräteräume 210 m²
Technik 650 m²
Summe der Nutzflächen ca. 3.350 m²
Hochgerechnete Bruttogrundfläche (BGF): ca. 4.770 m²



Grobkonzept  Variante 1 b



Grobkonzept  Variante 1 b



Kostenschätzung Variante 1 b



Raum- und Funktionsprogramm

Variante 1c  Neubau Hallenbad am Freibad mit späterer Erweiterung



Raum- und Funktionsprogramm

Variante 1c  Neubau Hallenbad am Freibad mit späterer Erweiterung

Eingangsbereich und Kiosk 210m²
Umkleide- und Duschbereich 750 m²
Schwimmhalle 1
- 25m-Becken mit Teilhubboden und Sprungplattform 416 m²
- Lehrschwimmbecken 10x16,66m mit Hubboden 166 m²
- Kinderplanschbecken u. Wickelraum 60 m²
- Beckenumgang und Aufenthaltsflächen 1000 m²
- 25m-Becken 10x25m mit Teilhubboden 250 m²

Therapiebereich
- Therapiebecken 10x12,5 m mit Hubboden 125 m²
- Beckenumgang 175 m²

Aufsicht und Geräteräume 250 m²
Technik 800 m²
Summe der Nutzflächen ca. 4.200 m²
Hochgerechnete Bruttogrundfläche (BGF): ca. 5.900 m²



Grobkonzept  Variante 1 c



Grobkonzept  Variante 1 c



Kostenschätzung Variante 1 c



Raum- und Funktionsprogramm

Variante 2  Neubau Zentral-Hallenbad am Freibad



Raum- und Funktionsprogramm

Variante 2  Neubau Zentral-Hallenbad am Freibad
Eingangsbereich und Kiosk 240 m²
Umkleide- und Duschbereich 750 m²
Schwimmhalle 1
- 25m-Becken mit Teilhubboden und Sprungplattform 416 m²
- Lehrschwimmbecken 10x16,66m mit Hubboden 166 m²
- Kinderplanschbecken u. Wickelraum 70 m²
- Beckenumgang und Aufenthaltsflächen 1200 m²
- 25m-Becken 10x25m mit Teilhubboden 250 m²
- Lehrschwimmbecken 10x12,5m 125 m²

Therapiebereich
- Therapiebecken 10x10 m 100 m²
- Beckenumgang 150 m²

Aufsicht und Geräteräume 265 m²
Technik 850 m²
Summe der Nutzflächen ca. 4.500 m²
Hochgerechnete Bruttogrundfläche (BGF): ca. 6.500 m²



Grobkonzept  Zwischenvariante, die nicht weiterverfolgt wurde



Grobkonzept  Zwischenvariante, die nicht weiterverfolgt wurde



Grobkonzept  Variante 2



Grobkonzept  Variante 2



Kostenschätzung Variante 2



Kostenschätzung Therapiebereich



Kostenschätzung Freibadgebäude (kein Bestandteil der Kostenaufstellung)
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Zusammenfassung

Variante 1a

Kosten: 13.725.000 € netto

Variante 1b

Kosten:  13.921.000 € netto

Kosten:  17.393.000 € netto

Variante 1c Variante 2

Kosten: 18.860.000 € netto




